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Die natürliohe Varjüngung des 7iener Walcle

Die Wichtigkeit der waldreichen Umgebung Wiens als Luftbehö1 •
ter der Großstadt ist zu oft betont worden , daß ran darüber noch,
ein Wort zu verlieren brauchto Was aber nie genug besprochen wer •
den kann und gerade jetzt , da der .Frühling vor der Türe und die
Wiener Sonntagswanderer vor den Hainen des Wiener Waldes stehen,
das ist das Thema : Disziplin im Wald*

Die Forste rings um das Wiener Stadtgebiet sind größtenteils
als Dauerwald bewirtschaftet . Es wird also getrachtet , daß der Wald
sich selbst verjüngt . Dazu ist ein sorgsamer Schutz der unter dem
Laubdach der alten Bäume sprießenden jungen Forstpflanzen notwen¬
dige - Besonders in den ersten Jahren sind diese Pflanzen sehr emp¬
findlich . und werden von den Ausflüglern beim Durchschreiten des Wal ¬
des , beim Lagern im Wald , von den Sportlern durch überfahren mit den
ochiern leicht gebrochen und zerstört *

Im nahen wiener Ausflugsgebiet befinden sich eine ganze Reihe
solcher Vcrjüngungsflachen , die zurr. Schutz der Eachwuchepflanzen
abgesperrt und mit Verbotstafeln versehen sind , leider locken ge-rade diese -Kulturen immer wieder Ausflügler besonders an lie
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Absperrungen werden umgangen , g.-venn nicht gar zerstört und in die
zur ' Schonung abgesteckten Waldflächen einaedrungen.

Wenn an schönen Sonntagen ganze Scharen von Wienern losziehen
und ins Grüne wandern , so ist dies für ihre Gesundheit förderlich
und begrüßenswert . Wenn aber diese Scharen nicht auf den markier¬
ten wegen bleiben , sondern teils aus unbedacht und Übermut , teils
aber auch aus Verantwortungslcsigkeit über die Sehonkulturen herein
brechen , dann wird die natürliche Selb .stVerjüngung unseres vielte
sungenen Wiener ftalc . es unmöglich » fies ist aber gleichbedeutend
mit einem Schaden , der der Gesamtheit der Stadt angetan wird . Darum
sei jeder Wiener Wald -- Wanderer gerade im Hinblick auf den nahen
fiLinling ermahnt , im walü Achtung und Anstand vor der Natur zu be¬
wahren , Disziplin zu halten und gegebenen ! all s •Unbesonnene mit , ei ' nei|
guten Wort von Waldfrevel zurückzuhalten.
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An die Sc hriftleitung .en Nicht zu veröffentlichen

Die Notrufe der Porst Verwaltungen , die sich über unli szipli-
niertes Verhalten der Wiener im Wiener Wald beklagen , werden immer
dringender . Ununterbrochene Ermahnungen durch die Presse sind da-

ig
a ' •l' lafc2; ' - aer Eathaus - Korrespondenz werden fallweise Ver.

cffentliohungen aasgegebe » werden , die auf diese Angelegenheit .Bezugnehmen . Darüber hinaus werden die Wiener Lokalschriftleitungen - ebe
SS als eine ^ sondere Aufgabe anzusehen , hier durch unausgeV '

setzte eigene Artikel erzieherisch einzugreife: in*
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zwei Gefolge chaftsinitglieder der Stadt Wien , der Gartengestalter

Norbert |Guba und die Gartenteohhikerih Hedwig Renner den zweiten

und dritten Preis erhalten*
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